
Im Jahr 1992 wurde Saparmyrat Nyýazow  von Turkmenistan.

Er nannte sich Turkmenbaschi. Das bedeutet „Führer der Turkmenen“. Er war ein

 und machte einen Personenkult um sich. Im Jahr 2003 ließ er

sich von seinen Ministern zum  ausrufen. Nach ihm wurden

eine Stadt, Schulen und Flughäfen benannt. Der Monat 

wurde in „Türkmenbaşy“ umbenannt, der April nach dem Namen seiner Mutter. Überall

wurden  von ihm, seinem Vater und seiner Mutter aufgestellt.

Als er sich nach einer  das Rauchen abgewöhnen musste,

verbot er das Rauchen in der Öffentlichkeit. Als er starb, wurde sein

 zum Nachfolger. Doch auch der ist ein Diktator. Turkmenistan

gehört weiterhin zu den , in denen die Menschenrechte am

meisten missachtet werden.

In Turkmenistan gibt es viel  und Erdgas. Gas, Elektrizität,

Wasser und Salz sind deshalb für die Bevölkerung kostenlos. In der

 befindet sich ein Krater, der seit dem Jahr 1971 brennt. Die

Einheimische nennen ihn „Tor zur “. Im Jahr 1971 fanden

Geologen eine mit Erdgas gefüllte Höhle. Sie bohrten dort. Dann brach der

 unter der Plattform zusammen. Dadurch entstand ein Loch

mit einem Durchmesser von etwa 70 Metern. Um die  des

giftigen Gases zu vermeiden, beschlossen die Geologen, es zu verbrennen. Doch das

 ging nicht aus.
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